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JIuô ber ^unbeôperfammfung.
(Otigiualbetidjt au« 33etn.)

Sie ©timmung in ben Sattjfäälen ift eine gettjeitte unb roirb befjbalb
eine beffere Ventilation ober türjere ©i^ung^eit oerlangt. 2lHein auf
biefe Votfdjläge trat man nidjt ein:

1. SBeil punfto Ventilation ba« Suftfdjnappen in anbern in ber

Sähe gelegenen (Srquidungêorten, roenn audj nidjt obtigatorifd),
bod) fatultatio geroäbrteiftet fei. Sus llnangenebme, Ijiefür feine

Seifeentfdjäbigung m errjalten, .müffe biê auf SBeitereê in ben

Sauf genommen roerben;

2. Sûr je te Sifcungêseit laffe fiä) nidjt roobl einfübten, obgleich eê

febr roünfdjbar roäre.

Siadj biefer aufreibenben Verbanblunq folgen nun einige Sefutfe.
Slnnebabett §ebiäjtmigetn unb Stitbafte beflagen fidj über unfdjulbige

Verfolgung ; fie roerben aber nadj belebter Sisfuifion ungeredjtfertigt auê ber

SReparatutroetfftätte entlaffen unb ftebt man befebalb einige ftille Stjränen
flutben.

Sie übrigen Sefutfe entljaltert nidjtê 31 n j i e b e n b eë.

ïluf bie geftellte St o t i o n bafj bie © o l b a t e n fopfagen audj Stenfdjen
feien, roirb unter Südfidjtnabme auf ben ^ubelgreië bie Slntroort ertöeilt, bafj

ftd) Siemanb eine Stitif gefallen ju (äffen braudjt, roenn er unter berfelben

ftebe. Ueberbaupt oertange baê ©efefe, man babe ftd) erft föpfen m laffen
unb bann feine Unfdjulb m bebaupten. Sine Sadjfrage fei aber um fo

erjer geftattet, roeil biê mm dintreff ber Slntroort baê ©rjriftfinb bie ©ibung
fdion längft gefd)loffen baben roerbe. einige Oberfte raffeln Seifaû; baë

Volf fdjroeigt.
Sllê ttberauë übetflüfftg ftellte ftd) ber Slntrag berauê, einen neuen

Stobuê für bie Srotofollgenebmigung einzuführen. Stan bätte lieber

an Slbfdjaffung benfen follen.

§öä)ft unseitgemäfj roar aud) baê Verlangen, bie f djroe ijer ifd) e

§ageloerfid)erungê=©efeltfd)aftim3ntereffe ber befdjäbig»
ten Sanbeêtbeile ju untetftüfcen. SBenn bie Sauetn immer Sein
fagen, fagen roir audj Dl e i n. 3m Uebrigen fann ftdj bie Sanb ro i r t b fdjaf t
beim §agel oerfidjert balten, roenn fte roiü, bafj roir eë aufridjtig fo

n einen!" ruft eine ©timme unb bie lange 33anf geigt ftd) in übetroälti»

genber 3Räbe.

Einigen unter ben ïbûten ftebenbert 3eitungêoerlegern roirb

Silentium jugeflüftett, roeil eê mit ber Vrifjfreibeit nodj nidjt in ber ge«

roünfd)ten Drbnung- ift unb baê 3eitun9*lefen überbaupt audj mit tyoxto--

erleidjterung bie einnahmen nidjt oerftarfe. Sie Sepotter fdjreiben entrüftet
roeiter.

Sin Slntrag, auê bem Seftamente ben ©ab. m ftteidjcn: ,<Eage mir,
mit roem Su umgebft unb id) roill Sir fagen, roer Su bift", roirb, nidjt
flonttrt, bem 6tänberatb überroiefen, roeldjer benfelben im Sidjte ber §ett=

lingen'fdjen Setjen m bebanbeln gebenft.

einige gröbere ïtaftanben, betreffenb eingegangene Slagen beê Volfeë,
fönnen nodj nidjt jur Verbanblung fommen. Sa bie Ultramontanen biefelben
bereitê oollftänbig geboben baben. §ett ©egeffer blidt feudjtoerflärt

gen Rimmel.

Ueber ben Sluêfprudj eineê Sebnetê am ©rabe efdjer'ê: Stein ift
bie 3abl Ser er geroorben, bie mit fübnem Süd grofee 3'ele erfafeten

unb baë Volf mit fegcnêreidjen Sdjöpfungen befdjentten. Stit
SBebmutlj bliden roir barum auf oergangenc Stage jurüd unb mit ©orge
in bie 3" tunft", roirb mit SeifaU mx Sageêorbnung gejdjritten:

©djlufe ber ©ifcung.

'gSas ift ^erfäumbung

Verläumbung ift ein roilbeë Stljier,

6ê rennt m enblofem grafee;

Sie fleinen 33eftien hinter ibm,

Sie mäften fidj an bem Slaje.

Verläumbung ift ein Sinberfpiet
Stit giftiggrünen garben;
Scan merft eë erft, roenn £>unberte

Surdj feinen Setj oerbarben.

Verläumbung ift ein gleifeenb Steet,

Sidj fifcelt'ë hinein ju langen,
Siê Su mit gab unb ©ut unb ebr
33 ift elenb brin untergegangen.

Verläumbung ift ber SBarnungêruf
Sin jeglidje Regierung:
Setttitt bie ©djlang', eb' fie Sidj
3n giftiger Umfdjnürung!" [lähmt,

^ §um neuen "gSorferfittd}.

SBranbfiifter, meift oornebme fetten, rotfebalö man fte nidjt fo anrebet,

fonbern etroa: ©cbnapebrennereibefi&er" ; häufig im Santon 33ern,

geben aber überaü für bie gelüfteten Stänbe" ftrafloê auê.

©fferroalber, berübmter DJiann, gebt jebodj nidjt ftrafloê auê, inbem er

oergafe, bafe roir mehr fultioirt finb, alê m SBinfeltieb'ê Seiten, roo

bet Stilität jeine Vorgefegten nidjt blos taöeln, fonbern fogar fotti=

giten butfte.

ßodjer, gleichfalls berüljmt butdj ben gineinfall in bie ©rube, bte et Slnbern

gegraben.

Snnungeu, Suranftalt für baë gidjtbiüdjigc ganbroerf; nut finb nidjt ge»

nügenb Slftien fût bie ©tünöung gejeidjnet.

SSolfêoblfafirt, beliebtes Scrierfpiel, fpottbiüig, abet untettjaltenb.

$ i V 0 f e ß.

©ie Seiter beë 3ürcber=
t>olfêtr>ohlë haben befcbloffen,
bap matt tttöfünftig ca* îtîort
Jptopptbef ohne b" ju
fchreiben habe.

JBie arm SBäre eë
nicht ifljnmnl ßefebeioter,
fte hätten bafür geforgt,
bafj man ôbpotbcr" O h u c

3 e u f j e r" fchreiben fönnte.

e?5= ;33efcf)eibene tirage an unfere a&äflje.

Satf man roirflidj bem fdjönen Siebe nidjt mebr nadileben: Sut
SBobljutbun fei mein üeftteben?" Slcljreie Samen.

f-s=» 3>tfjfu(jüeb eines $efdju)oreuen.

Sadj Strapazen btmmelfdjteiettidj,
3ft mit enblich bruftbefteietlidj
Siefe 3ett roar übcrfdjroängerlidj,
eines Sicht. rê .fjerj bebrängerlid).
©egner blieben unoerbefferüd),
©tets ftdj fidj felbft unb Slnb're frefferltdj.
3mmer ging eê ungeljiuctlicb,
©uten ©lauben" jajatf bctbfucrlidj.
Sinten unb Vapiet uerbraudjerlid),
SBeil bie 3eu!)nl oft oerfraudjerltd).
ei, ba lief eë fallenftetlerlidj,
gaule Gier, üRildj erroellerlidj".
Klagen unb Veroeife fpinnerlidj,
Slber obne: 3Baë erinnerlich."
Sedjnungêbûajlein febr oermifferlidj,
SU er meiftenê gar Sid)tê roiffcrlidj,
Jpeute gteifd) unb SBein erbredjerlidj,
Slbet roeiter Sidjtë ocrfptechetlicb.
3a, ba lief eê unbegteiferlidj,
Sluf bie SBabtheit gänjlidj pfeiietlidj;
enblidj ©ebnuttenberget podjetlid),
Sodjet Sod) ftdj felbet lodjetlid).
enblidj, enblidj ftöljlidj fdjmauferlid),
93in id) flott nad) £>aufe laufetlidj.

e?^ "gleuefie Jmtbeduing im ^djuimefen.

enblid) roeife man, roaê bet ©tunb ift, bafe bei ben Setrutenprüfungen
oieterortê fo minime Dlefultate ju Sage treten. Sie päbagogiidje Sommiffton
beê aargauischen ©roferatbeê erflärt nämlidj: Sa bie Solfë'djule ben

Sinbern nur ein biftimmteê ÜJlafe poft;ioen SBiffens unb Sönnens bcljubringen
bat unb biffen Vetm'ttiung nidjt auf bie Seiiïfâfjtgfeit ber jiinber gegrünbet
roerb. n tann, iubcui biejc im jetuilpflidnigen 'illter nodj gar nidjt ooiljanben
ift, jo finb biete JKenntnifje m e dja ni idj ju erlernen."

SBir ettbàlen baljet bev obg nannten pädagogijdjen Sommiffton ben

Diath, jolgenbc Slusfdjteibung ergehen jtt laffen:

©efauit roerben 500 Nürnberger SEtidjtet mx einfühtung in bie aat»

gaiiifdjen Volfsfchulen, Slllfällige Uebetnel)met h^ben itjre Singebote nebft

Stuftet rooblüetfdjtoffen einjufenben."

Aus der Wundesversammlung.
(Originalbericht aus Bern.)

Die Stimmung in den Rathsäälen ist eine getheilte und wird deßhalb
eine bessere Ventilation oder kürzere Sitzungszeit verlangt. Allein auf
diese Vorschläge trat man nicht ein:

1. Wcil punkto Ventilation das Lustschnappen in andern in der

Nähe gelegenen Erquickungsorten, wenn auch nicht obligatorisch,
doch fakultativ gewährleistet sei. Das Unangenehme, hiesür keine

Reiseentschädigung zu erhalten, müsse bis auf Weiteres in den

Kauf genommen werden:
2. Kürzere Sitzungszeit lasse sich nicht wohl einsühren, obgleich es

sehr wünschbar wäre.

Nach dieser aufreibenden Verhandlung folgen nun einige Rekurse.

Annebabeli Hebschtmigern und Mithaste beklagen sich über unschuldige
Verfolgung : sie werden aber nach belebter Diskussion ungerechtfertigt aus der

Reparaturwerkstätte entlasten und sieht man deßhalb einige stille Thränen
fluthen.

Die übrigen Rekurse enthalten nichts Anziehendes.
Auf die gestellte Motion, daß die S o l t> a t e n sozusagen auch Menschen

seien, wird unter Rücksichtnahme auf den Jubelgreis die Antwort ertheilt, daß

sich Niemand eine Kritik gefallen zu lasten braucht, wenn er unter derselben

stehe. Ueberhaupt verlange das Gesetz, man habe sich erst köpfen zu lassen

und dann seine Unschuld zu behaupten. Eine Nachfrage sei aber um so

eher gestattet, weil bis zum Eintreff der Antwort das Christkind die Sitzung
schon längst geschloffen haben werde. Einige Oberste raffeln Beifall; das

Volk schweigt.

Als überaus überflüssig stellte sich der Antrag heraus, einen neuen

Modus für die Protokollgenehmigung einzusühren. Man hätte lieber

an Abschaffung denken sollen.

Höchst unzeitgemäß war auch das Verlangen, die schweizerische
Hagelversichcrungs-Gesellschast im Interesse der beschädigten

Landestheile zu unterstützen. Wenn die Bauern immer Nein
sagen, sagen wir auch Nein. Im Uebrigen kann sich die Land w irth sch as t
beim Hagel versichert halten, wenn sie will, daß wir es ausrichtig so

n einen!" rust eine Stimme und die lange Bank zeigt sich in überwältigender

Nähe.

Einigen unter den Thüren stehenden Zeitungsverlegern wird
Lilentiuw zugeflüstert, weil es mit der Preßsreiheit noch nicht in der

gewünschten Ordnung- ist und das Zeitungslesen überhaupt auch mit
Portoerleichterung die Einnahmen nicht verstärke. Tie Reporter schreibe» entrüstet
weiter.

Ein Antrag, aus dem Testamente den Satz zu streichen: .Sage mir,
mit wem Du umgehst uud ich will Dir sagen, wer Du bist", wird, nicht

skontirt, dem Etänderath überwiesen, welcher denselben im Lichte der Hett-

lingen'schcn Kerzen zu behandeln gedenkt.

Einige größere Traktanden, betreffend eingegangene Klagen des Volkes,
können noch nicht zur Verhandlung kommen. Ta die Ultramontanen dieselben

bereits vollständig gehoben haben. Herr Segesser blickt feuchtverklärt

gen Himmel.

Ueber den Ausspruch eines Redners am Grabe Escher's: Klein ist
die Zahl Derer geworden, die mit kühnem Blick große Ziele erfaßten
und das Volk mit segensreichen Schöpfungen beschenkten. Mit
Wehmuth blicken wir darum auf vergangene Tage zurück und mit Sorge
in die Zukuust", wird mit Beifall zur Tagesordnung geschritten:

Schluß der Sitzung.

Was ist Verläumdung

Verläumdung ist ein wildes Thier,
Es rennt zu endlosem Fraße:
Tie kleinen Bestien hinter ihm,

Tie mästen sich an dem Aase.

Verläumdung ist ein Kinderspiel

Mit gistiggrünen Farben:
Man merkt es erst, wenn Hunderte

Durch seinen Reiz verdarben.

Verläumdung ist ein gleißend Meer,
Dich kitzeli's hinein zu langen,
Bis Tu mit Hab und Gut und Ehr
Bist elend drin untergegangen.

Verläumdung ist der Warnungsruf
An jegliche Regierung:
Zertritt die Schlang', eh' sie Dich
Jn gisliger Umschnürung!" ttähmt,

Zum neuen Wörterbuch. ^?
Braudstifter, meist vornehme Herren, nus-halo man sie nicht so anredet,

sondern etwa: Schnapsbrenmreibesitzer" ; häufig im Kanton Bern,
gehen aber überall sür die gestifteten Brände" straflos aus.

Osterwalder, berühmter Mann, geht jedoch nicht straflos aus, indem er

vergaß, daß wir mehr kultivin sind, als zu Winkelried's Zeiten, wo
der Militär seine Vorgesetzten nicht blos tadeln, sondern sogar korri-

giren durste.

Locher, gleichfalls berühmt durch den Hineinsall in die Grube, die er Andern

gegraben.

Innungen, Kuranstalt sür das gichlbiüchige Handwerk: nur sind nicht ge¬

nügend Aktien sür die Gründung gezeichnet.

Volkswohlfahrt, beliebtes Verierspiel, spottbillig, aber unterhaltend.

K i v o t e k.

Die Leiter des Znrcher-
volkswohls haben beschlossen,
daß man inskünftig das Wort
Hypothek ohne h" zu
schreiben habe.

Wie arm Wäre es
nicht zehnmal gescheidter,
sie hätten dafür gesorgt,
daß man Hypothek ohne
Seufzer" schreiben könnte.

cs-- bescheidene Arage an unsere Mtlje.
Tars man wirktich dem schönen Liede nicht mehr nachleben: Nur

Wohlzuthun sei mein Bestreben?" Mehreie Dame».

Schlußlied eines Geschworenen.

Nach Strapazen himmelschreierlich,
Ist mir endlich brustbesreierlich
Ticse Zeil war üvcrschwängerlich.
Eines Richt. rs Herz bedrängerlich.
Gegner blieben unverbesserlich.
Siels sich sich selbst und Änd're sresserlich.

Immer ging eS ungeh.uerlich,
Guten Glauben" jchars bctheucilich,
Tinten und Papier verbraucherlich,
Weil die Zeugen oft verkraucherlich.
Ei, da lies es saUenstellerlich.
Faule Eier, Milch erwellerlich".
Klagen und Beweise spinnerlich,
Aber ohne: Was erinnerlich."
Nechnungsbüchlein sehr vermisserlich,
Aber meistens gar Nichts wisscrlich,
Heute Fleisch und Wein erbrecherlich,
Aber weiter Nichts versprecherlich.

Ja, da lief es unbegreiferlich,
Aus die Wahrheit gänzlich pfeiicrlich;
Endlich Schnurrcnberger pocherlich,
Locher Loch sich selber locherlich.
Endlich, endlich sröhlich schmauserlich,
Bin ich flott nach Hause lauserlich.

-^-s- Neueste Entdeckung im Schulwesen,

Endlich weiß man, was der Grund ist, daß bei den Rekrutenprüsungen
vielerorts so minime Resultate zu Tage treten. Die pädagogische Kommission
des aargauischen Großrathes erklärt nämlich: Da die VolkS'chnle den

Kindern nur ein bestimmtes Maß positiven Wissens und Könnens beizubringen
hat und dtsscn Vriwillung nichl aus die Tei.tjähigkeil dcr Kinocr g.gründet
werd,» bin», inlwm diese im schulpflichugen Aller mich gar nichl vorhanden
isl, jo sind diese Kenntnisse mechanisch zu erlernen."

Wir enteilen daher der obg nannlen pädagogischen Kommission den

Ralh, solgende Ausschreibung ergchen zu lasten:

Gekaust werden 5VV Nürnberger Trichler zur Einführung in die

aargauischen Volksschulen. Allsällige Uebernehmer haben ihre Angebote nebst

Muster wohlverschlossen einzusenden."


	Hipotek

